
Sehr geehrte Küsnachterinnen und
Küsnachter

Da bin ich wieder! Ich hoffe, Sie
 hatten schöne Festtage und alle sind
 gesund und glücklich ins neue Jahr ge-
startet.

Ungewohnt früh, darf ich mich die-
ses Jahr dem Editorial widmen. Die in-
nere Stimme schreit schon lange:
«Pascal mach Dich ans Schreiben!» Doch
elegant antworte ich der Stimme mit
«Keine Zeit, muss arbeiten.»

Hier eine Bausitzung, da eine Offer-
tenanfrage usw. Kommt es Ihnen
manchmal auch so vor, als gäbe es hun-
dert wichtigere Sachen, die anstehen
würden? Doch fehlt die Zeit oder fehlt
einfach der richtige Zeitpunkt?

Eher braucht es doch in solchen
 Momenten einen kurzen Effort, kurz aufs
Gaspedal treten, damit man wieder à
jour ist. Nach langem hin und her hatte
ich etwas gefunden, was ich schreiben
kann – gesagt getan und zur Weiterver-
arbeitung gesendet.

«Erledigt» dachte ich, bis zwei Tage
vor Einsendeschluss das Telefon kam, es
sei alles gut und recht, doch viel zu kurz!
Bitte mehr Text bis übermorgen… Da war

es wieder, das «keine Zeit, muss arbei-
ten», wobei zu jenem Zeitpunkt war es
nicht nur das Arbeiten, meine Frau war
für eine Woche weg und ich musste
mich um unsere drei Kinder, mein Ge-
schäft und den Haushalt kümmern.

Männliche Haushaltsführung

Gut den Haushalt führe ich recht
männlich, was den Aufwand wieder ein
bisschen relativierte. Aus diesen Grün-
den werde ich dieses Jahr versuchen,
zwei kurze Editorial in eines zu verpa-
cken. Ich hoffe Sie lesen es trotzdem!

«Keine Zeit, muss arbeiten» eine
Ausrede die viele schon gebraucht oder
gar missbraucht haben. Worauf ich an-
spielen möchte ist, dass Freiwilligen -
arbeit für Vereine, Gemeinden, Schulen
und weitere Anlässe oft mit dieser
 Ausrede abgeschmettert werden. Für
Vereine wird es immer schwieriger,
 Helfer für Anlässe oder Trainer für regel-
mässige Einsätze zu finden. An was
liegts wohl? 

«Wieso immer IHR?»

Als Kind hörte ich immer, wie meine
Mutter zu ihrem Mann sagte: «Wieso
immer DU?» Als ich älter wurde, ging
diese Frage über in «Wieso immer IHR?»
Diese Szenerie könnte man unendlich
weiterführen. Tatsache ist, es sind immer
die Gleichen und dies nicht, weil diese

sonst nichts zu tun hätten. Viel eher ist
ihnen bewusst, dass es ohne Freiwillige
nicht geht. Es wäre an der Zeit, dass sich
alle hinterfragen, ob sie nicht die Zeit
 finden, Vereine oder dergleichen auf
 freiwilliger Basis zu unterstützen. Wenn
die Arbeit auf mehrere Schultern verteilt
wird, gibt es für alle weniger zu tun.
 Ansonsten wird es früher oder später
schwierig sein, Vereine am Laufen zu
 halten und dies wäre für die Jugend und
Gesellschaft fatal! 

Wichtiger Träger 
unserer Gesellschaft

Dabei sind wir Schweizer bekannt
für unseren Einsatz für die Gesellschaft.
Es wäre schade, wenn wir dieses Attribut
verlieren würden, Vereine sind ein wich-
tiger Träger unserer Gesellschaft und
ihre Aktivitäten sollen wieder mehr Be-
achtung finden.

Wir sind zwar stolz auf unseren
Wohlstand, die Sicherheit, unsere Um-
weltschutzbestimmungen, das Sozial-
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Pascal Schweingruber, Handwerker ob -
mann des Gewerbevereins Küsnacht

Editorial

Von nörgelnden Küsnachtern, Lärm-
klagen und engagierten Nachbarn

EINLADUNG
zur 164. Generalversammlung
des Gewerbevereins Küsnacht,
Samstag, 2. März 2019,
ab 17 Uhr, Hotel Sonne Küsnacht

Wir freuen uns, die Gewerbevereinsmitglieder zur 164. ordentlichen
General versammlung einladen zu dürfen.

Die Traktanden erfolgen gemäss Statuten und werden allen 
Mitgliedern zugestellt.

Da nach der GV ein unterhaltsamer Galaabend offeriert wird,
freut sich der Vorstand über eine zahlreich Teilnahme der
Gewerbe vereinsmitglieder.

079 693 54 57  www.die-lernoase.ch

Seestrasse 64 in 8700 Küsnacht

LERNEN POSITIV
ERFAHREN.

acnüs00 Kse 64 in 87satrsSee

cse.aernodie-l.7  www3 54 59 6970
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www.elektro4.ch | 044 922 44 44

METALLBAU VACCHIO AG
Türen und Tore, Vordächer, Innen- und Aussentreppen,

Geländer und Zäune, Balkontürme, leichter
Stahlbau, Verglasungen, Brandschutztüren und -abschlüsse,

antike Geländer- und Torrestaurationen.

Wir zeichnen uns durch unsere Flexibilität aus und setzen 
alles daran, Kundenwünsche zu erfüllen.

Seestrasse 133 – 8700 Küsnacht
T 044 910 09 77, F 044 910 09 89, M 079 651 87 92
info@metallbau-vacchio.ch/www.metallbau-vacchio.ch

Wir kaufen Goldschmuck, Diamanten alte Uhren
Gerne erstellen wir eine unverbindliche Offerte

Ankauf von Uhren, Schmuck, Altgold, Silber,
Münzen und Raritäten

Bernhard von Wyl – von Wyl Uhren + Schmuck
Kirchgasse 45, Meilen, Tel. 044 923 04 81, www.von-wyl.ch
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24 Stunden

Notfallservice

Tel. 044 910 02 12

Heeb + Enzler AG
Elektro – Telecom
Untere Wiltisgasse 14

8700 Küsnacht

www.heeb-enzler.ch

info@heeb-enzler.ch
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Abteilung Gartenbau
Im grünen Hof 52, 8133 Esslingen Telefon 043 277 86 27, Telefax 043 277 86 28, Natel 079 934 86 90
Seestrasse 105, 8700 Küsnacht Telefon 044 910 04 57, Telefax 043 277 86 28, Natel 079 934 86 90
Werkhof: Isenrietstrasse 14, 8617 Mönchaltorf, Telefax 043 277 86 28
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Leistungen · Bauberatungen · Umbauten/Renovationen · Neubau · Ausbau · Fassadenrenovationen ·
Verputzarbeiten · Umgebungsarbeiten · Abbrucharbeiten · Grabenarbeiten/Grabenloser Leitungsbau

Bauunternehmung | Christian Barth
Limberg 66 | 8127 Forch | 044 915 19 81 | 079 200 14 02 | cbb@cbb.ch | www.cbb.ch

Pascal Schweingruber
Geschäftsführer

8703 Erlenbach
Postfach 346 Telefon 044 991 60 25
info@trudelag.ch Fax 044 991 60 27
www.trudelag.ch Mobile 079 662 21 13

Mosaik
Plattenbeläge
Natursteine
Kittfugen
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Aus dem Gemeinderat

Revidierte Küsnachter
Bau- und Zonenordnung

Die Nichtgenehmigung der Kern -
zonenerweiterungen in den Weilern
Schmalzgrueb, Limberg und Chalten-
stein kommt nicht unerwartet, da das
zuständige Amt für Raumentwicklung
bereits bei der Vorprüfung der Revi -
sionsvorlage Vorbehalte angekündigt
hatte. Der Gemeinderat unterbreitete
die Kernzonenerweiterungen der Ge-
meindeversammlung vom 26. Juni 2017
deshalb mit dem Hinweis auf diese Vor-
behalte zur Abstimmung. Die Küsnach-
terinnen und Küsnachter stimmten den
beantragten Kernzonenerweiterungen
dennoch mit deutlichem Mehr zu.

Gegen den Grundsatz der
Rechtsicherheit

Nicht so der Kanton. Er ist der An-
sicht, dass die Umzonungen verschiede-
ner Flächen im Küsnachterberg von der
Landwirtschaftszone in die Kernzone
unzulässig sind. Dies, weil die Vorlage
keine detaillierte Kernzonenplanung für
die genannten Weiler enthalte und

damit gegen den kantonalen Richtplan
verstosse. Dabei geht der Kanton davon
aus, dass es sich bei diesen Siedlungen
um sogenannte Weilerkernzonen handle,
welche gemäss kantonalem Richtplan
Nichtbauzonen seien.

Gemeinderat erhebt Rekurs

Der Gemeinderat ist hingegen der
Ansicht, dass es für die Annahme von
Weilerkernzonen keine genügende ge-
setzliche Grundlage gibt und diese
daher gegen das Legalitätsprinzip und
den Grundsatz der Rechtssicherheit ver-
stossen. Zudem liegen die Kernzonener-
weiterungen nach Auffassung des
Gemeinderats im Anordnungsspiel-
raum des kantonalen Richtplans und
 allfällige Abweichungen sind sachlich
gerechtfertigt sowie von untergeordne-
ter Natur. Der Gemeinderat hat deshalb
gegen den Entscheid Rekurs ans Baure-
kursgericht erhoben. Den übrigen Teilen
der Revisionsvorlage hat der Kanton zu-
gestimmt. e

system und die Demokratie. Erst kürzlich
kam im Radio, dass die Schweiz eines der
ehrlichsten Länder dieser Erde ist. Auch
sind wir gemäss Transperency Interna-
tional an dritter Stelle der wenigsten
korrupten Länder. Am selben Tag lese ich
im Tagesanzeiger, dass die Schweizer
immer öfters klauen, solange mit keinen
Konsequenzen zu rechnen ist. Und
damit meine ich nicht die grossen
 Brocken, sondern die kleinen Fische wie
Sie und ich, die gemäss Studie vermehrt
am Selfcheck-out von Migros und Coop
etwas mitgehen lassen. Wir Schweizer
sind doch nicht die Gutmenschen, die
wir gerne sein möchten. 

Nörgelland Schweiz

Auch was das Nörgeln anbelangt
oder was denken Sie? Nerven Sie sich
nicht an Leuten, die falsch über den Fuss-
gängerstreifen gehen? Die sich nicht an

die Verkehrsregeln halten oder falsch
parkieren? Oder nerven Sie sich ab den
Leuten, die diese Sachen nerven und Sie
deswegen korrigieren?

Es gibt doch sicherlich immer wieder
Situationen, wo Sie sich auf der einen
oder anderen Seite befinden? Vielleicht
liegt es an mir, aber ich befinde mich
mehrheitlich auf der kritisierten Seite
wie am Beispiel meines Editorials in der
Ausgabe 04/2017, in dem ich am An-
stand einiger Geschäftsleute zweifelte.
Aber wer austeilt, muss auch einstecken
können.

Erst kürzlich
habe ich folgendes erlebt:

Ich fuhr mit meinen Kindern in einer
30er Zone in eine einspurige Kurve, wel-
che recht übersichtlich war. Ich habe die
Kurve sicherlich ein ganz kleines biss-
chen geschnitten, weil ich ja Vortritt
hatte und es aus meiner Sicht keinen
Unterschied machte.

Mein Gegenüber im Sportwagen,
jenseits seiner erfolgreichen Jahre, ver-
trat eine andere Meinung, er schoss mit
etwa 50 km/h in die Kurve, um mir mit-
zuteilen, dass ich die Kurve richtig zu fah-
ren habe.

Besonnen wie immer, habe ich mich
für diesen sehr hilfreichen Tipp bedankt,
auch dafür, dass er extra die Geschwin-
digkeitslimite ausser Acht liess.

Mit Reklamationen 
ganze Betriebe lahmlegen

In solchen Situationen frage ich
mich jeweils, ob es uns zu gut geht, dass
wir die Probleme suchen müssen. Die
Energie, die aufgewendet wird, Pro-
bleme zu finden, ist jeweils enorm.

Doch noch extremer finde ich, wenn
man mit Reklamationen ganze Betriebe
oder Projekte versucht, lahmzulegen.
Spontan kommt mir da der Lärmstreit
vom Fussballplatz Herrliberg in den Sinn.
Es ist ganz schlimm, wenn ein Sportplatz

«Lärm» verursacht und noch schlimmer
wird es, wenn Bauten Schatten werfen…

Nörgeler sollen Vereinen
helfen

Mich würde es Wunder nehmen, ob
die Nörgeler vom Zentrum Küsnacht nun
an sich selber nörgeln, da sie den Vor-
schlag bachab geschossen haben? Meta-
Nörgeler quasi.

Warum suchen sich die Nörgeler
nicht alle ein Posten bei einem Verein,
anstatt Probleme zu finden, wo keine
sind? Die Vereine würden sich freuen, die
Mitmenschen würden jubeln und die
Kirche würde ebenfalls in unserem schö-
nen Dorf bleiben. Und wer sich mit einer
Vereinsmitgliedschaft nur schwer an-
freunden kann, dem empfehle ich, beim
Migros oder Coop den nichtsahnenden
Langfingern den Garaus zu machen, an-
statt rumzunörgeln. 

Pascal Schweingruber, Handwerker-
obmann Gewerbeverein Küsnacht

Fortsetzung von Seite 1

Die kantonale Baudirektion hat die von der Gemeindeversammlung
beschlossene Teilrevision der Bau- und Zonenordnung zwar
 grösstenteils genehmigt, nicht aber die Kernzonenerweiterungen
im Küsnachterberg.

Brückenbauer 
Konrad Willi gestorben

Nicht mal ein Jahr ist es her, als der bis dato  anonyme Brückenspender Kon-
rad Willi, der Gemeinderat Walter Matti und Gemeindepräsident Markus Ernst
gemeinsam vor die Medien traten. Endlich war das Rätsel um ihn gelüftet, der
zu Ehren seiner verstorbenen Frau die 180 Meter lange Brücke von der Allmend
nach Itschnach finanzieren wollte. Nun ist Konrad Willi im Alter von 82 Jahren
gestorben. Er wird «seine» Brücke nie mehr sehen. Die Finanzierung der Tobel-
brücke ist dennoch gesichert. 

Auf Anfrage sagt Gemeindepräsident Markus Ernst: «Die Gemeinde wird
den Bau unvermindert vorantreiben.» Willi habe mit seiner Spende ermöglicht,
was schon länger ein Bedürfnis gewesen sei, nämlich die beiden Quartiere Itsch-
nach und Allmend für Fussgänger zu verbinden. So steht dann auch in der
 Todesanzeige: Wir sollten mehr Brücken bauen, die uns verbinden, anstatt immer
mehr Mauern zu errichten, die uns nur einengen. Ein Spruch, der in der heutigen
Zeit über das Tobel und die Brücke hallt und auf der ganzen Welt seine Berech-
tigung hat.   rew
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Der Ochsen, das Romantik Seehotel
Sonne, die Steinburg und der Güggeli -
sternen: Alle werden sie als überaus
 besuchenswert empfohlen. Kein Wun-
der, schliesslich haben sie alle ihre
 Attribute. Ob traditionsreich, kreativ, ge-
mütlich oder ausgezeichnet: In den
 Beizenführer, der anfangs 2019 zum 
30. Mal erschien, schaffen es nur Restau-
rants, die man immer wieder gerne
 besuchen möchte. 

Beizenführer erscheint im
neuen Kleid

In «Waltis Beizenführer 2019» sind
rund 250 Beizen praktisch vollständig
neu kommentiert und 63 erstmals neu
aufgenommen. Seit dem Tod von Grün-
der Walter Kunz vor zwei Jahren sorgen
ein Redaktorenteam und Herausgeber
Balz Hösly für die nötige Professionali-
tät und Unabhängigkeit. Vom Aufbau
ist der Beizenführer immer noch wie

früher, einige Dinge sind aber moderni-
siert worden.  Hösly kommentiert die
 Jubiläumsausgabe so: «Der neue Bei-
zenführer 2019 erscheint in einem
neuen Kleid und ist noch kundenfreund-
licher aufgebaut. Er bleibt ein unent-
behrliches und unkonventionelles gastro-
nomisches Nachschlagewerk, eine
Fundgrube für neuen Beizenspass, aber
auch für kulinarische Wiederentdeckun-
gen in Zürich und Umgebung. Mit dem
neuen Online-Zugriff wird die  kultige
Publikation auch für jüngere  Genera-
tionen von Beizenfreunden erschlos-
sen.» Regula Wegmann

In Küsnacht kann man gut essen, das wissen nicht nur die Küsnach-
ter, sondern auch die Zürcher. Allen voran Waltis Beizenführer. 
Die unbestechlich charmante Beizenbibel hat gleich vier Küsnachter
Restaurant in seiner Jubiläumsausgabe aufgenommen.

Waltis Beizenführer schwärmt von fünf Küsnachter
Restaurants

Obschon der Erfinder vor über
zwei Jahren gestorben ist: 

Der Beizenführer lebt weiter!

Das liessen sich viele nicht zweimal
sagen. Schliesslich gehören Apéros zwi-
schen eleganten BHs und Spitzenunter-
wäsche bei den meisten nicht zur
Tagesordnung. Inhaberin Sabine Schnei-
dewind freute sich über das grosse Inte-
resse und meint mit Blick auf die
anwesenden, interessierten Männer:
«Auch für die Männer habe ich das Pas-
sende für darunter. Es sieht einfach
nicht so spektakulär aus wie ein auf-
wendig genähter Spitzen-BH oder eine
Corsage, so die gebürtige Deutsche, die
bereits seit vier Jahren in Küsnacht

wohnt. Vor allem Sloggi und Triumph
hat sie im Angebot. Von sportlich bis
erotisch findet man hier das ganze Sor-
timent an Unterwäsche.  Den geladenen
Gästen schien das Angebot zu gefallen.
Bei einem Gläschen Cuvée vom Küs-
nachter Weingut Diederik wagte sich
die eine oder andere sogar zu einer so-
genannten «Luftanprobe» vor.  rew
undercover by sabine schneidewind startete
am 30. Januar. Für alle die ein privates 
Umfeld ausserhalb der Geschäftszeiten
schätzen, bietet das undercover auch 
Private Shopping am Abend an – einfach im
Internet oder telefonisch buchbar 
unter www.undercover-in-kuesnacht.ch.

Vor der offiziellen Eröffnung der neuen Lingerie-Boutique
«undercover by sabine schneidewind» wurden am Dienstagabend
die Nachbargeschäfte zu einem Pre-Opening-Apéro eingeladen. 

Undercover in Küsnacht

Unwiderstehlich ist nicht nur Diederiks Cuvée, sondern auch das Angebot der neu
 eröffneten Lingerie-Boutique an der Dorfstrasse 19. 

S C H Ö N E  B Ä D E R

Alte Bergstrasse 91
8704 Herrliberg

Telefon 044 915 10 12
Fax 044 915 10 09

www.cocoonliving.ch

Hans-Peter Amrein
2x auf Ihre Liste hpamrein.ch

Eigenmietwert
abschafften!

I n  d e n  K a n t o n s r a t

Türen + Tore Brandschutztüren
Reparaturen Verglasungen
Treppen Geländer

www.stenz-metallbau.ch

Wir machen aus Ihren Wünschen Qualitätsprodukte!

Metallbau AG

Stenz
Weinmanngasse 12 8700 Küsnacht
Tel. 044 910 00 53 Fax 044 910 01 60
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Ginesta Immobilien eröffnet
weiteren Standort im Oberengadin

Operativ wird der neue Standort
vom Bündner Familienmitglied Sascha
Ginesta geführt, der fortan für die
Standorte Chur und St. Moritz verant-
wortlich ist. In den Geschäftslokalitäten
der früheren A. Mächler Immobilien AG
wird die erfahrene Immobilienvermark-
terin Morena Vassella die Engadiner
Mandate betreuen.

Der Engadiner Markt wurde seit
2006 von Chur und Zürich aus betreut.

Schon länger war die Eröffnung einer 
St. Moritzer Geschäftsstelle in Planung,
da das Engadin für Ginesta Immobilien
einen interessanten Markt bedeutet
und als Ferienregion bestens zum Kun-
denportfolio passt. «Dank der physi-
schen Präsenz in St. Moritz ist man jetzt
näher beim Kunden und kann das ge-
samte Engadin noch persönlicher be-
treuen», meint Sascha Ginesta. Das
Angebot umfasst sämtliche Immobi-

liendienstleistungen beim Verkauf und
bei der Vermietung von Immobilien,
fundierte Schätzungen eingeschlossen.
Kundinnen und Kunden profitieren von
der langen Erfahrung der Ginesta Im-
mobilien AG und der Zusammenarbeit
mit internationalen Netzwerken wie
Leading Real Estate Companies of the
World und Knight Frank. «Ginesta Im-
mobilien kann dem schwierigen Markt-
umfeld in den Bergen mit seiner
nationalen und internationalen Ver-
marktungskompetenz neue Impulse
geben. Wir bürgen für Seriosität und

professionelle Dienstleistungen», so
Claude Ginesta, CEO der Ginesta Immo-
bilien AG. 

Ginesta feiert
75-jähriges Bestehen

Ginesta Immobilien ist einer der
führenden Schweizer Immobilien -
makler mit Hauptsitz in Küsnacht. Das
 Familienunternehmen, das seinerzeit
in Küsnacht gegründet wurde, feiert
noch dieses Jahr sein erfolgreiches
75-jähriges Bestehen. e

«Der neue Standort erlaubt eine intensive Betreuung von bereits bestehenden Kunden
sowie neuen Verkaufs- und Kaufinteressierten». Foto: Sascha Ginesta, Geschäftsstellenleiter St. Moritz

Mit der Eröffnung einer Geschäftsstelle Anfang Januar 2019
in St. Moritz baut das traditionsreiche Küsnachter Maklerunterneh-
men Ginesta Immobilien AG ihre Präsenz im Schweizer Immobilien-
markt weiter aus. Zu den Standorten in Küsnacht, Horgen und Chur
kommt St. Moritz als bereits vierte Geschäftsstelle dazu.

DP: Sie reden vom schwierigen
Marktumfeld: Was meinen Sie damit?

Claude Ginesta: Die 2. Wohnungs-
märkte sind seit einigen Jahren unter
Druck. Gründe sind die Folgen der
Zweitwohnungsinitiative (es wurde im
Anschluss an die Initiative noch zu viel
ohne erkennbare Nachfrage gebaut).
Weiter hat der automatische Informa-
tionsaustausch und die Steuerfolgen
für Ausländer dazu geführt, dass viel
Geld zurück ins Ausland fliesst. 

Wie hat sich der Immobilienmarkt
seit der Annahme der Zweitwohnungs-
Initiative verändert?

In einigen Marktgebieten wurde
bis 2017 aufgrund vor 2013 vergebenen
Baubewilligungen noch gebaut. Regio-
nen mit tieferen Bauvolumen profitie-
ren heute von deutlich stabileren
Preisen. Rückblickend kann je nach Re-

gion und Segment 10 bis 30% Preis-
rückgang festgestellt werden. 

Die Nähe zu den Kunden scheint
 Ginesta wichtig. Sind die Kunden, die im
Engadin kaufen, nicht meistens sowieso
von einem anderen Ort?

Die Nähe zum Kunden bedeutet,
dass wir nahe zu Immobilienbesitzern
und potentiellen Käufern im Engadin
sind. Bisher hatten wir immer eine
 Anreisezeit von 60 bis 90 Minuten von
unserer Geschäftsstelle Chur.

Was für Käufer kaufen im Engadin? 
Wir haben eine gute und starke in-

ländische Nachfrage im gesamten En-
gadin. Darunter sind auch Käufer aus
unserer Stammregion Zürich. Das
Oberengadin hat traditionell viele in-
ternationale Käufer. Hier profitieren
wir von unseren internationalen Netz-
werkpartnern Leading Real Estate
Companies of the World und Knight
Frank.

Wie wichtig ist der Kontakt zu loka-
len Behörden, Unternehmen?

Wir betrachten die Nähe zum loka-
len Gewerbe als sehr wichtig. Wir sind
mit jeder Geschäftsstelle jeweils im
 Gewerbeverein. Mit Frau Vasella haben
wir eine einheimische Mitarbeiterin,
welche seit vielen Jahren im Immobi-
lienbereich arbeitet. Ohne Standort -
gebundenheit würden wir ein solcher
Expansionsschritt nicht wagen. 

Interview mit Claude Ginesta

Walter Widmer
Schreinerei AG

Eigenheimstrasse 15
8700 Küsnacht
Telefon 044 910 10 22
info@schreinerei.ch

www.widmer-schreinerei.ch

Einbruchschutz Türen
Glasbruch Schränke
Reparaturen Küchen
Kundendienst Bäder
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stop+go 
Garage
Zweifel & Partner 

Wartung und Reparaturen 
für Volkswagen, Audi, 
SEAT, ŠKODA und 
Fahrzeuge aller Marken.

Zweifel & Partner sind offizielle stop+go Partner und erhalten 
als solche technische und logistische Unterstützung von AMAG.

10% Willkommens-

rabatt: 

QR-Code scannen

und profitieren!
Forchstrasse 111  CH-8127 Forch-Scheuren
043 366 21 00 zweiweb.ch

10% Willkommensrabatt

Originalteile von:

Zweifel & Partner sind offizielle stop+go Partner und erhalten 
als solche technische und logistische Unterstützung von AMAG.

Am 17. Februar ist es soweit: TUFF
ENUFF und Überraschungsgäste ver-
edeln den traditionellen Sonntags-
brunch, das American Breakfast im
Albisgüetli. Wer den Brunch mit Pan -
cakes, Bacon and Eggs und eben 
TUFF ENUFF nicht verpassen will, sollte
reservieren. TUFF ENUFF ist bekannt für
ihre mitreissenden Konzerte, auch in
Deutschland und Frankreich. Das Echo
auf ihre Alben, die sie zwei Mal erfolg-
reich im  Albisgütli tauften, war gross

und die Reise geht natürlich weiter; mit
einem dritten Album («Keep it up») im
Rucksack wird Peter Burkhardt mit sei-
ner frisch unformierten Combo erneut
einen gemütlichen Sunday-Brunch mit 
packender Live-Musik beehren.

Regula Wegmann

Reservation: Sonntagsbrunch. Türöffnung: 
9 Uhr, Konzert: 9.30 bis 13 Uhr. 043 333 30 00,
www.albisguetli-tickets.ch Mehr als Cowboys: TUFF ENUFF sind die wahren Rockstars am Zürichsee.

Countryfestival Albisgüetli: 
Breakfast at TUFF ENUFF’s
Bereits seit über zehn Jahre ist die Küsnachter Country-Hausband
TUFF ENUFF mit Volldampf unterwegs. Nun spielen die alten 
Country-Hasen das 10. Mal am Country Festival im Albisgüetli, das
dieses Jahr sein 35-Jahre-Jubiläum feiert. 

Er hat Tradition, der alljährlich in der
Passionszeit stattfindende Suppen -
zmittag zu Gunsten von Schulprojekten
der Heilsarmee in Haiti. Sie sind ins
Kirchgemeindehaus eingeladen, wo
schmackhafte Kürbis- und Gersten-
suppe serviert werden. 

Suppe für Schulbildung

Die Suppen gibt es neu auch zum
Mitnehmen «Takeaway». Heisser Kaffee

und köstlicher  Russenzopf runden das
Angebot ab. Die Kollekte für das Mittag-
essen sei allen Gästen ans Herz gelegt.
Die Heilsarmee Haiti ist seit über 60
Jahren im Inselstaat tätig ist. Die Hilfs-
angebote sind entsprechend den Be-
dürfnissen und Nöten der Bevölkerung
vielseitig; ein wichtiger Schwerpunkt
dabei bildet die Schulbildung. e

Freitag, 1. März, 12 bis 14 Uhr, 
Ref. Kirchgemeindehaus Küsnacht

Suppenzmittag am 1. März

Eine Suppe für Schulbildung in Haiti. Foto: Adobe Stock
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In Küsnacht bekannt ist das Format
«jazz+more» mit Pfarrer René Weiss -
tanner. In dieser Feier werden am
 Freitagabend Jazz-Musik mit urbanen
Texten und Theologischem verknüpft.
Weniger bekannt ist, dass die Küsnach-
ter Pfarrer Andrea Marco Bianca und
Pfarrerin Judith Wyss am Sonntagabend
abwechselnd den «pop-up» in Zolliker-
berg gestalten. 

Pop Songs und biblischen
Inputs

Beim «pop-up» sind populäre Songs
zu hören, die von spiritueller Suche
 zeugen und mit biblischen Inputs zu-
sammengebracht werden. Am 3. März
ist es mit «Les Moby Dicks» wieder so-
weit: Die Band ist zugleich auch die Bin-
della Houseband und begeistert mit
einem Querschnitt durch die englischen
und amerikanischen Hitparaden der
60er- und 70er-Jahre. Von Schulfreun-
den 1964 gegründet, spielt sie auch
heute noch mit zwei Originalmitglie-
dern. Warum der Küsnachter Pfarrer zu
ihrem poppigen Auftritt eine unkonven-

tionelle Predigt hält und erst noch
«fremdgeht», kommt nicht von unge-
fähr. Er selbst liebt die neuen, geselligen
Formen des Gottesdienst und darum ist
der moderne Pfarrer auch ein grosser
Fan der initiierten Kulturkirche-Offen-
sive:

Jazzig, poppig, künstlerisch oder
 traditionell: Die fünf reformierten Kirch-

gemeinden an der Goldküste haben im
Februar 2018 eine Gottesdienst-Offen-
sive der anderen Art gestartet. Ihr Ziel:
Mehr Menschen spirituell ansprechen. 

Mit neuen Gottesdienstformen
mehr Sinne ansprechen

«Biblische Weisheiten und christ -
liche Werte sind für viele Menschen im
Alltag relevanter, als man aufgrund des
Mitgliederschwunds annehmen könnte.
Wir wollen diese frischer und emotio -
naler vermitteln und in neuen Gottes-
dienstformen mehr Sinne und Gefühle
ansprechen», sagt Andrea Marco
Bianca. Neben «jazz+more» gibt es noch
«art+act» in Erlenbach/Herrliberg zu

 religiösen Übergängen der modernen
Gegenwartskultur sowie die klassische
Variante «traditional» mit Orgel und
Chor in Zumikon.

Brezel und Bier

Zu allen Formaten gehört aber auch
Gemeindegrenzen zu überschreiten und
in anderen Kirchen aufzutreten. Oder
nach der Feier einen geselligen Apéro zu
geniessen. Und wer weiss, vielleicht
spielt Les Moby Dicks dann zu Bier und
Brezeln noch etwas weiter... e

Beginn um 18 Uhr, Bar ab 17.30 Uhr. 
Im Anschluss: Bier, Prosecco und Brezel
Sonntag, 3. März, 18 Uhr, 
Ref. Kirche Zollikerberg

Gar nicht mal so italienisch wie seine Restaurants: Rudi Bindella, Schlagzeug; Henry Dobler, Bass; Alex Eigenmann, Saxophon,
Querflöte; Christoph  «Stevie» Schifferli, Keyboard; Marco Thürlemann, E-Gitarre. Foto: zVg 

Les Moby Dicks und der Pfarrer
Im Rahmen der am unteren Zürichsee von fünf Kirchgemeinden
lancierten Offensive «Kulturkirche», spielt die Pop-Rock-Band Les
Moby Dicks mit Gastronom Rudi Bindella am Schlagzeug am 
Sonntag, 3. März in der Ref. Kirche Zollikerberg. Zu ihrer Musik sucht
der Küsnachter Pfarrer Andrea Marco Bianca die passende Worte,
welche die Message ihrer Songs vertiefen.

• Hauswartungen
• Gartenunterhalt
• Ferienvertretung
• Tierbetreuung
• Bauleitung
• Renovation
• Innendesign
• Reparatur
• Hausschutz
• Haus-Check
• Beratung & Service HUSQVARNA AUTOMOWER�
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Brauchli Rasenmäher
Gewerbestrasse 16· 8132 Egg
T 044 912 16 17
www.husqvarna.ch
Copyright © 2019 Husqvarna AB (publ). All rights reserved.
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Um 14 Uhr ging es endlich los, die Guggen Mülibordschränzer, Notefurzer und
Vollgashöckler eröffneten die Kinderfasnacht mit Paukenschlägen und Trompeten.
Wie lange es die Kinderfasnacht schon gibt, weiss niemand so genau, «über 
30 Jahre bestimmt», sagt Vereinspräsident Dominik Dozza vom Verein Kinder-Fas-
nacht-Küsnacht. Er und die anderen Vorstandsmitglieder organisieren gemeinsam
mit dem Seerettungsdienst Küsnacht-Erlenbach und dem Familenclub den Anlass.
Wie jedes Jahr haben sie einen Wagen gestaltet, der den Umzug anführt. Zirkus
ist dieses Jahr unübersehbar das Motto. Im Herbst haben sie mit der Planung des
Events begonnen. Und sie haben einiges auf die Beine gestellt: Denn im katholi-
schen Pfarreizentrum wird nach dem Umzug weiter gfasnächtlet. Neben einem
Kinderprogramm mit Zauberer, gibt es Kuchen, Hotdogs und Most von Grimm,
sowie eine Bar für die Erwachsenen. Ein Highlight zum Schluss ist die Kostüm -
prämierung: Das schönste und aufwendigste Kostüm gewinnt. Wer bleibt da nicht
gerne bis zum Ende? Ein Blick in den Saal zeigt; Chancen auf den Sieg hätten viele.

Regula Wegmann

Was für ein Zirkus!

8

Nur noch ein paar matschige Konfetti erinnern an die traditionelle
Kinderfasnacht mit Umzug durchs Dorf. Trotz Schneesturm
waren fast 700 Kinder und Erwachsene beim Umzug und dem 
anschliessenden Ausklingen im Pfarreizentrum mit dabei. 
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«Mit der Wertschätzung der Ge-
meinde, der damit erreichten Öffent-
lichkeit und natürlich dem grosszügigen
Preisgeld können wir nun richtig was
anreissen», freut sich Vereinspräsidentin
Mary Cirillo, die vor sieben Jahren vom
Tessin nach Küsnacht kam. Man hört es
ihrem charmanten Schweizerdeutsch
noch an, dass ihre Muttersprache Italie-
nisch ist. «Ich kam nach Küsnacht und
kannte nur meinen Mann. Ich wollte
neue Freunde finden, Leute kennenler-
nen und etwas Sinnvolles tun, das mir
Spass macht», so Cirillo. Viele Jahre ist
sie schon Mitglied, seit einem Jahr nun
sogar Vereinspräsidentin.  

Geselliger Abend inklusive

Und dass die Einsätze Spass ma-
chen, scheint bei den 31 aktiven Mitglie-
dern ausser Frage zu stehen. Sie sind

begeistert bei Veranstaltungen mitzu-
machen und motiviert, sich am ersten
Mittwochabend im Monat jeweils zwei
Stunden zu treffen und sich weiterzu -
bilden, so Cirillo. Diese Auffrischungs-
übungen enden oft in einem geselligen
Abend. 

Leute sind sehr nett –
ob verletzt oder nicht

Ob Einsätze im Strandbad, am
Sporttag, bei Eishockey-Heimspielen,
Waldtag oder Chilbi: Meistens passiere
ja nichts, vielleicht mal eine kleine
Schnittwunde da oder dort, ein hum-
pelndes Kind oder ein leichtverletzter
Eishockeyspieler. Die Leute seien alle
immer sehr freundlich – ob verletzt oder
nicht. Natürlich müsse man auch bei
 lebensbedrohlichen Notfällen handeln
können, so die Vereinspräsidentin. Kon-

kret heisst das, die Situation abschät-
zen, den Notruf informieren und erste
Hilfe leisten. Und das kann man als
 Samariter.

Der Erste-Hilfe-Kurs schadet
niemandem

Bevor ein Samariter aber Einsätze
machen kann, muss man den Ersthelfer-
Kurs Stufe 2 absolvieren. Dieser wird
auch bei der Autoprüfung benötigt und
das Gelernte kann in vielen Situationen
angewendet werden. Und oft tut man
gut daran, Erste Hilfe ab und zu wieder
aufzufrischen. Gerade wenn man Kinder
hat oder viel Sport treibt. «Es kann doch
immer etwas passieren und wie schön
ist es, wenn man seinem Kind oder der
Kollegin professionell helfen kann. Beim
Samariterverein hat man diese alltags-
taugliche Ausbildung umsonst und ver-
dient sich bei einem Einsatz erst noch
eine kleine Entschädigung dazu.
«Zudem macht sich das Engagement

auch gut im CV von jungen Leuten»,
weiss Cirillo und «man erweitert sein
Netzwerk und gewinnt Freunde fürs
Leben». 

Werbekampagne 
für neue Mitglieder geplant

Wie genau die Werbekampagne
aussehen wird, mit der der Samariter-
verein Küsnacht junge Mitglieder für
sich gewinnen will, darf noch nicht
 verraten werden. Doch klar ist für alle
31 Mitglieder, dass sie etwas tun müs-
sen. Dass der Verein gerade dieses Jahr
mit dem Gesellschaftspreis beehrte
wurde, freut Cirillo ausserordentlich: Wir
können die Anerkennung und das Geld
sehr gut brauchen. Vielen Dank!»

Regula Wegmann

Wer sich für den Samariterverein Küsnacht
interessiert, kann unverbindlich vorbei-
schauen oder sich bei Mary Cirillo informie-
ren: 079 208 98 10, micrillo@bluewin.ch
Nächste Übungen: 6. Februar, 20 Uhr auf
der KEK/6. März, 20 Uhr Kantonsschule 

Verjüngungskur für Samariter

A jour bleiben und dafür im Ernstfall helfen können. 

10

Ende Januar lud der Samariterverein zu seiner 121. Vereinsversamm-
lung. Das Vereinsalter des im Jahr 1898 gegründeten Samariter-
vereins ist kein Problem – die Überalterung der Mitglieder hingegen
schon. Hoffnung geben dem Vorstand unter anderem der
 Gesellschaftspreis der Gemeinde Küsnacht, den er anfangs Januar
in Empfang nahm.

Walti Trüb vom SV Zollikon und SV-Küsnacht-Vereinspräsidentin Mary Cirillo. 

Gerne würde der Samariterverein Küsnacht in Zukunft einen grösseren Raum für die
Vereinsversammlung mieten. 
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Das international besetzte Melisma
Saxophone Quartet ( David Cristóbal
 Litago, Marijke Schröer, Henriette Jensen
und Jonas Tschanz) gehört zu den auf-
strebenden und vielversprechenden
Kammermusik-Ensembles seiner Gene-
ration. 

2009 gegründet

Durch die vier aufeinandertreffen-
den Nationalitäten hat es seine eigene
musikalische Sprache entwickelt und
überzeugt mit seinen erfrischenden
 Interpretationen. Seit seiner Gründung

in Amsterdam 2009 wurde das Quartett
von zahlreichen Konzertveranstaltern
und Festivals in ganz Europa eingela-
den. Dazu zählen das 1st Bachfestival
Dordrecht (Niederlande), das Davos
 Festival (Schweiz) und das Festival Grieg
in Bergen (Norwegen). Die Konzerte des
Quartetts wurden vom schweizerischen
Radio SRF2, dem niederländischen
Radio4 und dem mexikanischen Radio
IMER live mitgeschnitten und ausge-
strahlt. Unter anderem direkt vom
Concert gebouw Amsterdam, Schouw -

burg Rotterdam und dem Tivoli Vreden-
burg Utrecht.

Welttournee und volle Hallen

Zudem präsentiert sich das Quar-
tett immer wieder ausserhalb Europas.
So ist es 2015 und 2018 durch China ge-
tourt, wo es die grössten Konzertsäle
des Landes füllte, wie das «NCPA –
 National Center of Performing Arts» in
 Peking, die «Shenzen Concert Hall» und
das «Guangzhou Opera House». Im
Sommer 2016 reisten die vier Musiker
für eine Tournee nach Mexiko, wo sie
mit dem mexikanischen Komponisten
Enrique Mendoza zusammenarbeite-
ten. 

Auszeichnung in Japan

Im Mai 2011 wurden die vier Musiker
als erstes niederländisches Ensemble
überhaupt zum «7th Osaka Internatio-
nal Chamber Music Competition» nach
Japan eingeladen. Einer der weltweit
wichtigsten Wettbewerbe für Kammer-
musik. Für ihre überzeugenden Darbie-
tungen wurden die vier Musiker/innen
im Finale mit «honourable mentions»
von der international renommierten
Jury geehrt. e

Sonntag, 3. März, 17 Uhr, Seehof, Hornweg 28,
Patronat Kulturkommission. Eintritt frei
(Kollekte). Platzzahl beschränkt, Einlass ins
Haus ab 16.30 Uhr.

Kammermusik auf Weltniveau
Das Melisma Saxophone Quartet besteht aus vier jungen Saxo -
phonisten mit vier verschiedenen Nationalitäten. Darunter 
der Berner Jonas Tschanz. Das Ensemble feiert mittlerweile welt-
weit Erfolge und spielt am 3. März im Seehof Küsnacht. 

Eine internationale Truppe: Die Mitglieder des Melisma Saxophone Quartets wohnen in verschiedenen Ländern und gehen
 gemeinsam auf Welttournee. 

Gültig für Neubuchungen eines Kuoni-Pauschalarrangement  
bis zum 31.12.2019 in der Filiale Kuoni Küsnacht.  
Max. 1 Gutschein pro Buchung einlösbar. Nicht kombinierbar. 
Gutschein nicht gültig für Nur-Flug-Buchungen.  
Mindest-Dossierwert CHF 1500.–. Code: EIGU249

      

Obere Heslibachstrasse 90 • CH 8700 Küsnacht
www.diederik.ch

WEINE, DIE SPASS MACHEN.

Schweizerische Orangenplantage
Canals (Valencia) Spanien

Gönnen Sie sich unsere reifen, biologischen

Orangen und Grapefruits
von Casa del Mas
mit dem unvergleichlichen Aroma!

Erhältlich in 9 kg-Kisten à Fr. 37.50 (Orangen) und 
à Fr. 35.– (Grapefruits) oder im Offenverkauf 

à Fr. 4.70 / kg, ab Lager Küsnacht
Auf Wunsch verschicken wir Ihre 

Geschenk bestellung in die ganze Schweiz

Öffnungszeiten: Mo–Fr 8–18 Uhr • Sa 8–13 Uhr
Seestrasse 175 • 8700 Küsnacht

Tel. 044 910 05 09 
info@casadelmas.ch • www.casadelmas.ch
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Bereits beim Talerschwingen merkt
man Lenzins Liebe zu Tradition und
Rhythmus. Bei diesem Spiel wird eine
Münze in ein tönernes konisches Milch-
becken geworfen, um den gewünschten
Klang zu erreichen. Und auch seiner
grossen Leidenschaft, dem Alphorn, ent-
lockt er die typischen Töne. Gerade
 richtet man es sich bei vertrauten Alp-
hornklängen gemütlich ein – da beginnt
ein Grooven, Steppen, Raspeln; da dre-
hen Loops ihre Runden und kein Fuss
bleibt ruhig an seinem Platz. 

Nebenbuhler Hang

In Küsnacht hat der gebürtige St.
Galler Rheintaler nebst Alphorn, Percus-
sionsinstrumenten und Steppschuhen

auch das Hang mit dabei: ein Schweizer
Instrument mit Science-Fiction-Äusse-
rem und seelenvollem zarten Klang, das
mit blossen Händen und Fingern ge-
spielt wird. Lenzins Solo-Auftritt ist ein
cooler Mix aus Tradition und Moderne
bis zur Techno Music. Seine Neigung zu
ausgefallenen Klangexperimenten ver-
bindet er mit einer Mischung aus spie-
lerischem Humor und wohltuender
Ernsthaftigkeit. e

Freitag, 1. März, KulturBar in der Chrotte-
grotte Küsnacht, Obere Dorfstrasse 27.
Vorstellungsbeginn 20.30 Uhr, Baröffnung
und Abendkasse ab 19.30 Uhr.

Ein Schlagzeuger, der sich ins Alphorn verliebt hat: Ja, das gibt’s!
Und wie im richtigen Leben könnte «das Hang» diese Liebe 
trüben. Oder ergänzen? Am Freitag, 1. März, ist Enrico Lenzin in der
KulturBar Küsnacht zu Gast – mit Hang zum Alphorn.

Der sympathische Rheintaler Enrico Lenzin beehrt die KulturBar mit Steppschuhen,
Hang, Alphorn und ausgefallen Klangexperimenten.

Alphorn mit Hang zu Loops 

Im Rahmen dieser Analyse wurden
Jugendliche im Alter zwischen 10 und
13 Jahren befragt. Mithilfe einer quanti-
tativen Befragung wurden das Freizeit-
verhalten und das Bedürfnis nach
Angeboten in der offenen Jugendarbeit
und deren Ausgestaltung in Küsnacht
erhoben. Insgesamt wurden 191 Frage-
bogen an alle Schülerinnen und Schüler

(SuS) der  6. Klasse und der 1. Sekundar-
schule in Küsnacht verteilt. Die Rück-
laufquote von 93% ist beeindruckend.

Auswertung ist Basis für
neue Projekte

Die Antworten sollen dazu dienen,
das Jugendangebot zielgruppengerecht

zu planen und umzusetzen. Zu einem
späteren Zeitpunkt wird sich auch die
reformierte Jugendarbeit, mit dem
 Jugendarbeiter Rainer Käser, am Projekt
beteiligen.

See und Natur kommen an

In mehreren Wordclouds wurden
die Resultate zusammengefasst. Die
erste Frage war: Was gefällt euch an
Küsnacht. Mit Abstand am meisten
 genannt wurde von den Jugendlichen
der See (59). Mit weniger als halb so
 vielen Nennungen auf dem zweiten

Platz kommt die Bevölkerung (20). Sie
wird von den Jugendlichen als freund-
lich und hilfsbereit beschrieben. Des
Weiteren gefällt den Jugendlichen die
Natur (15), die ruhige Lage (13) und sie
sind der Meinung, dass Küsnacht die
richtige Grösse hat (13). Wer die ganze
Studie einsehen möchte, kann sich bei
Andreas Koller,  Jugendarbeiter kath. Kir-
che, andreas. koller@kuesnacht.ch, Tele-
fon 043 266 86 46 melden. e

Am 6. März ladet der Jugendtreff zur Eröffnung in die Sunnemetzg
ein. Um das neue Jugendangebot zu planen, führt die Freizeit -
anlage Sunnemetzg in Kooperation mit der Jugendarbeit der kath.
Kirche Küsnacht-Erlenbach eine Bedürfnisanalyse durch. 

Küsnachter Jugendliche mögen ihre Mitmenschen

Ihre bürgerlich-liberale Stimme 
im Bezirk Meilen!

Und in den Regierungsrat:
Natalie Rickli und Ernst Stocker

     Dr. Nina

Fehr Düsel
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wieder in den Kantonsrat
2 x auf Ihre Liste

w
w

w
.n

in
af

eh
rd

üs
el

.c
h



Dorfpost  357/6. Februar 2019 • www.gv-kuesnacht.ch 13

Mit Kantonsrätin Nina Fehr Düsel
(SVP) aus Küsnacht und Hans-Jakob
 Boesch, Kantonsrat und Präsident FDP
Kt. ZH, auf der rechten Seite sowie der
Präsidentin der Grünen Kt. ZH Maronna
Schlatter und Leandra Columberg,
 Vorstandsmitglied JUSO ZH, auf der lin-
ken Seite der Bühne ist das Podium sehr
ausgewogen besetzt. Besetzt ist auch
jeder Stuhl in der Semihalle, offenbar
scheint das Konzept von «Discuss it» auf-
zugehen. 

Discuss it hat die Mission, Jugend -
liche für Politik zu interessieren und
deren politische Bildung zu fördern. Dies
geschieht stets auf möglichst neutrale,
ausgewogene und unabhängige Weise.
An jeder Kantons- und Berufsschule in
der Schweiz finden regelmässig Podien
zu aktuellen politischen Themen und
Abstimmungsvorlagen statt.

Seezugang zu Gunsten der
unprivilegierten Bevölkerung
optimieren 

Dem Moderator Nicolas Solenthaler
sieht man an, dass er schon viele Podien
geleitet hat. Souverän dirigiert er die
Gespräche, ohne dass es langweilig wird
oder – wie so oft bei der Arena – laut
und aggressiv. Erster Schwerpunkt ist
das neue kantonale Wassergesetz. Kan -

tonsrat Boesch hat einige gute,  fakten -
bezogene Argumente, die für das Ge-
setz sprechen. Die Grüne Maronna sieht
das komplett anders und macht sich
Sorgen über das Geschäft mit  Wasser
bei einer sorglosen Auslegung. Weiter
diskutiert man über Umweltschutz und
Seezugang. Themen, bei denen die Mei -
nungen der Gäste einmal mehr ausei-
nander gehen. Boesch findet, dass man
die Landeigentümer schützen müsse:
«Es kann ja nicht sein, dass dir einfach
fremde Leute durch den Garten tram-
peln!», Columberg sieht das anders und
will den Seezugang zu Gunsten der un-
privilegierten Bevölkerung optimieren. 

Gesetze sind immer
Kompromisse

Fehr-Düsel macht darauf aufmerk-
sam, dass das Wassergesetz sehr auf-
wendig gestaltet ist und wie immer ein
Kompromiss zwischen allen Parteien
und Interessensgruppen darstellt. Auch
die Jugendlichen kommen zu Wort. Es
gibt viele gute Fragen – alle von
 Mädchen gestellt. Eine will zum Beispiel
wissen, weshalb die Privatisierung des
Wassers überhaupt nötig sei, wenn
 daraus doch keinen Profit gemacht
 werden dürfe. Trotz guten Argumenten
von Mitte-rechts, lehnen die Jugend -

lichen bei der Handabstimmung das
Wassergesetz ab.

Wie wild eingezont

Nach der «Abstimmung» geht es
Schlag auf Schlag weiter mit der Zer-
siedlungsinitiative. Die Zeit rennt. Die
linke Seite bringt zu dieser Volksinitia-
tive spannende Hintergrundinforma-
tion auf den Tisch: Maronna erklärt die
Einzonungspolitik der 70er-Jahre. Da-
mals glaubten die Schweizer, dass im
Jahr 2020 bereits 15 Millionen Men-
schen in der Schweiz leben. Und man
zonte ein wie wild. Deshalb habe man
heute noch mehr als genug Bauland, so
Maronna und Columberg. Ob Pro oder
Kontra, es sind sich alle einig: Man will
die Schweiz weder zubauen noch die
nötige Verdichtung ausser acht lassen. 

Nina Fehr Düsel will niemandem
auf die Füsse treten und pflichtet den
Meinungen bei. Auch sie wolle die Natur
erhalten und schützen. Man merkt ihr
an, dass sie sich vom Kantonsrat lange
Sitzungen gewohnt ist. Deshalb kommt
ihre Aussage zur Begrenzung der Zu-
wanderung doch eher ein wenig abrupt
rüber und sorgte für einige Lacher.
 «Typisch SVP», murmelt ein Schüler. Und
die SVP ist nicht die einzige, die durch
die Blume Parteipropaganda betreibt.
Auch die anderen versuchen ihre Partei-
standpunkte ausserhalb der eigent -
lichen Diskussion klarzumachen. JUSO
und die Grüne machen das offenbar
besser, denn auch bei der zweiten
«Handabstimmung» sind die Schüler
für die Zersiedelungsinitiative, sprich für
die Meinungen der linken Politikern. 

Regula Wegmann

Küsnachter Kantischüler würden 
differenzierter wählen

Volle Halle, volles Programm: Politikpodium in der Kantonsschule Küsnacht.

Am 10. Februar wird zum 310. Mal seit der Annahme der Bundesver-
fassung der Schweizerischen Eidgenossenschaft 1848 abgestimmt.
Für einige Schüler der Kanti Küsnacht ist es das erste Mal. Mit einem
Politikpodium machten der Verein «Discuss it» und die Schule den
Jugendlichen die Urne schmackhaft.

Die Ausstellungsmacherinnen des
Ortsmuseums Küsnacht haben in der
Ausstellung «Wendepunkte … und das
Leben ändert sich» einige Publikationen
und Aussagen der Psychologin Verena
Kast eingearbeitet. Es ist also nur nahe-
liegend, dass sie selbst einen Vortrag
über das Thema Wendepunkte macht.

Schliesslich hat sie schon viele Bücher
über Trauer, Angst, usw. geschrieben.
Am Sonntag, 10. Februar bietet sich um
16 Uhr nun die  Gelegenheit, die  Psycho-
analytikerin und Präsidentin des Cura-
toriums am Küsnachter C. G. Jung-Insti-
tut persönlich hören zu können. Wende-
punkte können mit schwierigen Mo-

menten verbunden sein. Das Vertraute
gilt nicht mehr, das Neue ist noch nicht
klar. Solche Krisen sind meist schmerz-
haft, doch bieten sie die Chance, dem
Leben eine genauere Richtung zu geben.
Während ihres Vortrages erläutert
 Verena Kast die typischen  Elemente von
Lebensübergängen. Die Psychoanalyti-
kerin zeigt, wie diese aktiv bewältigt
werden können. Der Weg wird klarer,
das Leben freundlicher, das Neue span-
nend. e

Die Ausstellung ist ab 14 Uhr geöffnet. Die
Veranstaltung findet vis-à-vis im Mehrzweck-
raum am Tobelweg 4 in Küsnacht statt,
Platzzahl beschränkt. Eintritt frei – Kollekte.

Am Sonntag, 10. Februar ist die Psychoanalytikerin und Präsidentin
des Curatoriums am Küsnachter C. G. Jung-Institut Verena Kast 
zu Gast im Ortsmuseum Küsnacht. Im Rahmen der Ausstellung 
«Wendepunkte … und das Leben ändert sich» spricht sie über die
typischen Elemente von Lebensübergängen.

Verena Kast hat viele Bücher über Trauer -
bewältigung und Schicksalsschläge ge-
schrieben. 

Psychoanalytikerin Verena Kast im Ortsmuseum



Christentreff (Evangelische Freikirche
Küsnacht und  Umgebung)
Gottesdienste und Kindertreff im Mehrzweckraum
am Tobelweg 4, Küsnacht

Sonntage, 10. und 24. Februar sowie
3. und 10. März um 10 Uhr;
Sonntag, 17. Februar um 17.30 Uhr.
Infos durch Andy Vetterli Tel. 078 935 01 43,
www.christentreff.ch

Katholisches Pfarramt Küsnacht/Erlenbach
www.kath-kuesnacht-erlenbach.ch, 043 266 86 30

Montag, 4. Februar, 14.30 Uhr, 
Pfarreizentrum Küsnacht, Offener Singnachmittag
Sonntag, 10. Februar, 19 Uhr, 
St. Agnes Erlenbach, Taizégebet
Mittwoch, 13. Februar, 19 Uhr, 
St. Agnes Erlenbach, Rosenkranzgebet
Donnerstag, 14. Februar, 
Pfarreizentrum Küsnacht, Seniorennachmittag
Sonntag, 24. Februar, 15 Uhr,
Pfarreizentrum Küsnacht, Offenes Tanzen
(Internationale Volkstänze)
Montag, 25. Februar, 14.30 Uhr, 
Pfarreizentrum Küsnacht, Offener Singnachmittag
Freitag, 1. März, Weltgebetstag, 19 Uhr, 
St. Agnes Erlenbach Gottesdienst
19.30 Uhr St. Georg Küsnacht, Gottesdienst
Sonntag, 3. März, 15 Uhr, 
Pfarreizentrum Küsnacht, Offenes Tanzen
(Internationale Volkstänze)
Mittwoch, 6. März, Aschermittwoch, 
19 Uhr, Eucharistiefeier in St. Georg Küsnacht
Donnerstag, 7. März, 14.30 Uhr, 
St. Agnes Erlenbach, 
Seniorennachmittag mit Bussfeier vor Ostern
Sonntag, 10. März, 10.30 Uhr,
St. Georg Küsnacht, Eucharistiefeier, 
Mitwirkung Kantorei St. Georg Küsnacht
Montag, 11. März, 14.30 Uhr, 
Pfarreizentrum Küsnacht, Offener Singnachmittag
Mittwoch, 13. März, 19 Uhr, 
Krypta St. Georg Küsnacht, Rosenkranzgebet

Reformierte Kirchgemeinde Küsnacht
www.rkk.ch, Telefon 044 914 20 40

Mittwoch, 6. Februar, 18.06 Uhr, 
Ref. Kirche Küsnacht, 6nach6 Kurzgottesdienst
Pfrn. Judith Wyss
Sonntag, 10. Februar, 10 Uhr,
Ref. Kirche Küsnacht, Gottesdienst,
Pfrn. Irena Widmann
Sonntag, 10. Februar, 10.15 Uhr,
Pflegeresidenz Bethesda, Gottesdienst,
Pfrn. Heidi Schnegg-Geiser
Sonntag, 17. Februar, 10 Uhr, 
Ref. Kirche Küsnacht, Gottesdienst,
Pfrn. Judith Wyss
Sonntag, 17. Februar, 10.15 Uhr, 
Pflegeresidenz Bethesda, Gottesdienst 
mit Abendmahl, Pfrn. Heidi Schnegg-Geiser
Sonntag, 24. Februar, 10 Uhr, 
Ref. Kirche Küsnacht, Gottesdienst,
Pfrn. Irena Widmann
Sonntag, 24. Februar, 10.15 Uhr, 
Pflegeresidenz Bethesda, Gottesdienst,
Pfrn. Katharina Zellweger

Dienstag, 26. Februar, 10.30 Uhr,
Alterszentrum Tägerhalde, Heimgottesdienst, 
Pfrn. Judith Wyss
Donnerstag, 28. Februar, 20 Uhr, 
Ref. Kirche Erlenbach, Kulturkirche Goldküste
«art+act», Reformation: Turbo oder Bremsklotz 
des Kapitalismus, Pfr. Alexander Heit
Freitag, 1. März, 10.15 Uhr, 
Pflegeresidenz Bethesda, Weltgebetstag, 
Liturgie aus Slowenien
Freitag, 1. März, 19.30 Uhr, 
Kath. Kirche Küsnacht, Weltgebetstag, 
Liturgie aus Slowenien
Freitag, 1. März, 20 Uhr, Ref. Kirche Küsnacht
Kulturkirche Goldküste «jazz+more»
Nadelmann goes Jazz!, Pfr. René Weisstanner
Sonntag, 3. März, 10.15 Uhr, 
Pflegeresidenz Bethesda, Gottesdienst,
Pfr. Werner Wydler und Heidi Wydler
Sonntag, 3. März, 10.30 Uhr, 
Ref. Kirche Zumikon, 
Kulturkirche Goldküste «traditional»
Sonntag, 3. März, 18 Uhr, 
Ref. Kirche Zollikerberg, 
Kulturkirche Goldküste «pop-up, Les Moby Dicks, 
Pfr. Andrea Marco Bianca 
Dienstag, 5. März, 10.30 Uhr,
Alterszentrum Tägerhalde, Heimgottesdienst, 
Pfrn. Irena Widmann
Dienstag, 5. März, 18.15 Uhr, 
Seniorenheim Wangensbach, Heimgottesdienst,
Pfr. René Weisstanner
Mittwoch, 6. März, 18.06 Uhr, 
Ref. Kirche Küsnacht, 6nach6 Kurzgottesdienst,
Pfr. Andrea Marco Bianca
Sonntag, 10. März, 10 Uhr, Ref. Kirche Küsnacht,
Gottesdienst, Pfr. Andrea Marco Bianca
Sonntag, 10. März, 10.15 Uhr, 
Pflegeresidenz Bethesda, Gottesdienst, 
Pfrn. Heidi Schnegg-Geiser
Sonntag, 10. März, 11.30 Uhr, 
Ref. Kirche Küsnacht, Jugendgottesdienst,
Pfr. Andrea Marco Bianca

Evangelischer Kirchenchor
www.kirchenchor-küsnacht.ch

Ein gemischter Chor für Singbegeisterte, Junge und
Junggebliebene, mit oder ohne Chorerfahrung. 
Interessierte sind jederzeit herzlich willkommen! 
Proben finden jeden Dienstag, 19.45 bis 21.45 Uhr,
im ref. Kirchgemeindehaus Küsnacht Dorf statt.
Auskunft: Jürg Tobler (Chorleiter), Tel. 076 381 03 03
oder Ursula Bleuler (Vorstand), 
ursula.bleuler@ggaweb.ch, Telefon 044 910 93 01.

Weitere Angaben dazu im «info»

Im Höchhuus 
Seestrasse 123 • 8700 Küsnacht
Telefon 044 910 80 36
gemeindebibliothek@kuesnacht.ch

Die Bibliothek Küsnacht bietet Ihnen die
ganze Welt der Medien
Zusätzlich zu rund 16’000 Büchern, Zeitschriften, 
CD und DVD, die Sie in der Bibliothek im Höchhus
ausleihen können, stehen Ihnen neu über 
27’000 digitale Medien aus dem Verbund Dibiost 
zur Verfügung.
Öffnungszeiten Bibliothek Küsnacht
Dienstag bis Freitag, 10 bis 19 Uhr 
Samstag, 10 bis 14 Uhr
Öffnungszeiten Lesezimmer, 2. Stock 

Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr

Tobelweg 4, 8700 Küsnacht, Telefon 079 837 18 27,
familienzentrum@kuesnacht.ch,
www.kuesnacht.ch/familienzentrum
Das Familienzentrum ist ein Angebot der Gemeinde
und steht allen Eltern und Bezugspersonen 
mit Kleinkindern zur Verfügung.

Aktuell
Vorbereitungs-Spielnachmittag 
für zukünftige Kindergärtner*innen
Für die Kinder gibt es eine geleitete Spielsequenz
mit unterschiedlichen Schwerpunkten. Für die
Eltern sind Fachpersonen anwesend. Ein Projekt
der Vernetzungsgruppe Küsnacht. Für Kinder,
welche im Sommer 2019 schulpflichtig werden.
Mittwoch, 6. Februar, 14.30–16 Uhr
Kostenloses Angebot, Anmeldung im Familien -
zentrum
Spiel & Spass für Alt und Jung im Alters-
und Gesundheitszentrum Tägerhalde
Einmal monatlich öffnet das Alters- und Gesund-
heitszentrum Tägerhalde den Gymnastikraum für
Kinder von 1 bis 5 Jahren in Begleitung. Gemein-
sam mit Bewohnenden wird gespielt und geturnt.
Ein generationenübergreifendes Projekt.
Donnerstag, 7. Februar, 10–11 Uhr
Weitere Daten 7. März, 4. April
Renata Staub, Ballettpädagogin, MuKi- und 
Spielgruppenleiterin
Anmeldung im Familienzentrum 
Theater spielen
Geschichten oder ein Material bieten den Rahmen
in dem wir spielen, erfinden und staunen. 
Für Kinder von 3 bis 6 Jahren in Begleitung. 
Zum Abschluss gibt es einen Zvieri.
Mittwoch, 13. März von 14.45–16.30 Uhr
Nicole Ehrler, Theater- und Musikpädagogin
Anmeldung im Familienzentrum
Erlebniswerkstatt: Malen für Kinder
In Farben eintauchen und Spuren hinterlassen –
für Kinder eine wunderbare Möglichkeit sich 
auszudrücken. Die Eltern erhalten Impulse zur 
Unterstützung der Kreativität ihrer Kinder. 
Für Kinder ab 18 Monaten in Begleitung.
Mittwoch, 27. März von 14.45 – 16.30 Uhr
Arian Zeller, Kunsttherapeutin ED
Anmeldung im Familienzentrum 
Kindercoiffeuse
Donnerstag, 21. März von 14.30–17 Uhr
Einschreibeliste im Familienzentrum
Mittagstisch für alle
Ein einfaches Mittagessen für Kinder und 
Erwachsene. Anmeldungen werden bis 10 Uhr 
gleichentags entgegengenommen.
1. März, 12.15–13.30 Uhr
Weitere Daten: 5. April
Anmeldung im Familienzentrum
Mütter-/Väterberatung
Kostenlose Beratung zur Ernährung, 
Pflege und Erziehung von Babys.
Mittwoch, 9.30–11.30 Uhr 
Sprechstunde Kinderernährung
Kostenlose Beratung für Eltern von Kindern
und Erwachsenen
1. Freitag im Monat 9.30–10.30 Uhr 
Babymassage-Kurs
Für Babys von 4 Wochen bis 4 Monaten
in Begleitung

Dienstag 10.00 – 11.00 Uhr

Christ lich de mo kra ti sche Volks par tei (CVP): 
CVP Erlenbach/Küsnacht, Felix Adam, Winkelstr. 10, 
8703 Erlenbach, Telefon 044 915 37 56, 
CVP erlenbach@bluewin.ch
Evan ge li sche Volks par tei (EVP): 
André Tapernoux, Utzingerstrasse 14, 
8700 Küs nacht, andre.tapernoux@bluewin.ch
FDP. Die Liberalen Küsnacht (FDP): 
Präsident: Thomas G. Albert, Seestrasse 223,
8700 Küsnacht, Telefon: 043 534 06 15,
Thomas.G.Albert@fdpkuesnacht.ch 
Grü ne Par tei (GP): 
Daniela Brühwiler, Lerchenhalde 6, 8703 Erlenbach,
Telefon 044 912 19 46, dani.bruehwiler@ggaweb.ch
Grünliberale Partei (GLP):
GLP Küsnacht-Zollikon, Präsident: Philippe Guldin,
Ob. Heslibachstrasse 52, 8700 Küsnacht
Telefon 0786130199, phil.guldin@gmx.net
kuesnacht.grunliberale.ch
Schwei ze ri sche Volks par tei (SVP):
Präsident: Arnold Reithaar, Seestrasse 103, 
8700 Küsnacht, 079 403 37 49
arnold.reithaar@hispeed.ch
Vizepräsident: Werner Furrer, Dorfstrasse 16,
8700 Küsnacht, wfurrer@ggaweb.ch
www.svp-kuesnacht.ch
So zi al de mo kra ti sche Par tei (SP):
Lucia Hegglin, Hesligenstrasse 46 A
8700 Küsnacht, Telefon 044 991 32 90
Ursula Meier, untere Heslibachstrasse 20
8700 Küsnacht, Telefon 079 470 34 74

Bürgerturnverein Küsnacht
www.btvk.ch
Samstag, 2. März, 7.30 Uhr Besammlung beim
Bahnhof für die Altpapiersammlung. Komm doch
auch, es gibt einen feinen Znüni und ein währ-
schaftes Mittagessen! 
Jeden Donnerstag, 19–20 Uhr, Ski-Fit in der
Turnhalle 2 bei HesliHalle. Jeweils jeden Donners-
tag (ausser Schulferien), auch für Nichtwinter-
sportler geeignet. Keine Anmeldung erforderlich,
Einstieg jederzeit möglich, 
Auskunft/Leitung Nelly Vögeli-Sturzenegger, 
Tel. 079 652 02 12, voegi@ggaweb.ch
jeden Dienstag, 20–21.45 Uhr, Turnhalle 
Rigistrasse, Crazy Games, Schnuppern jederzeit 
möglich, Auskunft Urs Vögeli Tel. 079 350 21 58
jeden Mittwoch, Turnhalle 2 bei HesliHalle, Tur-
nen der Männerriege: 19–19.45 Uhr Aufwärmen und
Faustball, 19.45–20.15 Uhr Gymnastik, 20.15–21.45
Uhr Spiele, Auskunft Heinz Gresch Tel. 044 910 77 47
Männerturnverein Küsnacht
Donnerstag, 20 bis 21.45 Uhr, Turnhalle 2 bei 
HesliHalle: Gymnastik zu  Musik und Faustball-Spiele.
Auskunft: Hellmi Ringli, Telefon 044 910 85 75.
Da men turn ver ein Küs nacht
www.dtvk.ch, E-Mail: info@dtvk.ch
Jeden Montag: 17.30–19.30 Uhr, HesliHalle/
Seminarhalle 2: Mädchenriege in 2 Gruppen
19.30–20.30 Uhr, HesliHalle/Seminarhalle 2: Jugend-
sportgruppe für Mädchen

Kirchen

Bibliothek Küsnacht

Familienzentrum Küsnacht Politische Parteien

Turnvereine

HAUSGEMACHTE
NATURTALENTE
bei hartnäckigem Husten. 

Dorfstrasse 7
8700 Küsnacht
Tel. 044 910 00 77
www.drogerie-kuesnacht.ch

  BON
Testen Sie die 
kostenlose
Warenprobe aus
Ihrer Naturathek.

Gültig vom 6.2.–11.3.19. 
Solange Vorrat.
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BÄCKEREI
KONDITOREI
CONFISERIE
CAFÉ

HAUPTGESCHÄFT UND BACKSTUBE
FORCHSTRASSE 170 8125 ZOLLIKERBERG
T 044 391 36 90, F 044 391 36 06
FILIALE MIT CAFÉ CHOCOLAT
BAHNHOFSTRASSE 8, 8700 KÜSNACHT, T 044 910 05 58

Hausgemacht mit Liebe und Tradition WWW.BAECKEREIKAEGI.CH

KÄGI’SKÄGI’S seit 1984

Rosenstrasse 8 | 8700 Küsnacht | Tel. 044 910 41 22 | rtvvonallmen@afra.ch

Fachberatung | Service | Reparaturen | HiFi | Digital - TV | Multimedia



Jeden Dienstag: 18–20 Uhr, Rigihalle Schulhaus
Zentrum: Geräteriege 20–21.45 Uhr, 
Rigihalle Schulhaus Zentrum: Volleyball 1. Mannschaft
Jeden Mittwoch: 10–11 Uhr, Rigihalle Schulhaus
Zentrum: Eltern und Kind Turnen (ELKI)
Jeden Donnerstag: 16.30–17.30 Uhr, Turnhalle
Itschnach: Kinderturnen (KITU)
18.30–20 Uhr, Rigihalle Schulhaus Zentrum: 
Turnen Frauen
20–21.45 Uhr, Rigihalle Schulhaus Zentrum: 
Turnen Aktive
Jeden Freitag: 18–21.45 Uhr, HesliHalle/Seminar-
halle 2: Geräteriege; 20–21.45 Uhr, Turnhalle Farlifang
Zumikon: Mixed-Volleyball
Frauenturnverein Küsnacht
Präsidentin: Regula Merki, www.ftvk.ch
Jeden Dienstag: 9 bis 10 Uhr,
Senioren turnen in der Doppelturnhalle Heslibach.
Jeden Mittwoch: 20 bis 21.15 Uhr, turnen in der
Doppelturnhalle Heslibach.
Frauenturnverein Berg
Turnen in der Turnhalle Limberg, jeweils montags, 
20 bis 21.30 Uhr. 
Präsidentin, Natacha Imhof, Zelglistr. 10, 8127 Forch,
043 288 00 86, imbina@bluewin.ch
Gesundheits- und Fitnesstraining 
(Tur nen für je der mann)
Jeden Donnerstag 18.15–19.15 Uhr
(ausgenommen Schulferien)
In der unteren Turnhalle des Schulhauses Zentrum,
Rigistrasse, Küsnacht. 
Garderoben und Duschen stehen zur Verfügung. 
Unkostenbeitrag pro Lektion oder Jahresbeitrag
beim Leichtathletikclub Küsnacht. 
Die Leitung hat Christa Schroff, ausgewiesene 
Fitnesstrainerin und Gymnastiklehrerin sowie 
Frowin Huwiler, Trainer für Funktionsgymnastik und
Athletik, LC Küsnacht.
Auskunft: Christa Schroff,  044 910 80 03 oder 
Frowin Huwiler, 079 635 88 21
Kinderturnen Forch
www.tv-forch.ch
Mädchen und Jungs ab 4 Jahren: Jeden  Freitag, 
17 bis 18 Uhr, Turnhalle Limberg.
Auskunft: Betti Dozza, 079 693 20 34.
Männerturnverein Forch 
Aufwärmen, Beweglichkeit, Faustball in der Turn-
halle Limberg, mittwochs von 20.15–21.45 Uhr. 
Auskunft: Ernst Hardmeier, Telefon 044 918 23 27.
Turnverein Forch 
www.tv-forch.ch 
Männer (Aktive): Jeden Di und Fr, 20–22 Uhr, 
Turnhalle Limberg. Auskunft: Hanspeter Egli, 
Tel. 043 355 52 68. Frauen (Aktive):
Jeden Do, 20–22 Uhr, Turnhalle Limberg.
Auskunft: Romana Egli, Tel. 043 355 52 68.
Jugendriege Forch
www.tv-forch.ch 
Mädchen und Jungs: Jeden Freitag, 18 bis 20 Uhr,
Turnhalle Limberg.
Auskunft: Stefanie Kauer, 044 918 01 47.

Artischock
Der Verein für Kunstschaffende und Kunst-
interes sierte organisiert Ausstellungen, unternimmt 
Kunst reisen, besucht Künstlerateliers und

Kunstaustel lungen, veranstaltet Kunst vorträge und
kreative Kurse. Weitere Aus künfte: Artischock,
Postfach, 8700 Küsnacht oder www.artischock-verein.ch
Basketballclub Küsnacht Erlenbach
Der BCKE hat über 200 Mitglieder und bezweckt 
die Pflege und Förderung des Basketballsportes in
der Region des Zürichsees. www.bcke.ch
Bocciaclub Itschnach
Spielort: Eichelackerweg. Jeden Montag und
Mittwoch ab 19 Uhr, Sonntag ab 9 Uhr.
Präsident: Albert Sturzenegger, Seestrasse 117, 
8700 Küsnacht, Telefon 079 474 94 42. 
bocciaclub.itschnach@gmx.ch
Bürgerforum Küsnacht (BFK)
Das Bürgerforum gibt seinen Mitgliedern die 
Möglichkeit, gemeinsam am ortspolitischen 
Geschehen teilzunehmen. Es setzt sich für eine 
offene und  konstruktive Kommunikation zwischen 
Behörden, Verwaltung und Bevölkerung ein und
trägt zur  Pflege und Weiterentwicklung der Identität
der  Gemeinde bei. 
www.buergerforum-kuesnacht.ch, 
info@buergerforum-kuesnacht.ch 
Curling Club Küsnacht
Der CCK eignet sich bestens für Events mit Betreuung
und Verpflegung. Kontakt: Tel. 044 910 74 38, 
078 623 73 69, CCK/KEK, Johannisburgstrasse 11,
Küsnacht, www.cck.ch, info@cck.ch,
www.facebook.com/cckuesnacht
Familien-Club Küsnacht
www.familienclubkuesnacht.ch
Professionell geführte Spielgruppen für Kinder ab
ca. 2,5 Jahren: Weitere Auskünfte erteilt Alessandra
Monnerat (Tel. 044 910 72 16) oder finden Sie unter
www.familienclubkuesnacht.ch
Ludothek in der Chrottegrotte: Mi, 16–18 Uhr, 
Sa, 10–12 Uhr, Tel. während den Öffnungs zeiten
076 503 26 34; jeden Fr 14–17 Uhr (nicht während
der Schul ferien) Kinderhüeti im  reformierten Kirchen -
gemeindehaus, untere Heslibachstrasse 5, Küsnacht.
Für Verpflegung ist gesorgt.
Har mo nie Ein tracht Küs nacht
Jeden Donnerstag, 20 Uhr, Probe im Singsaal der
Kantonsschule Küsnacht (Seminar). Präsidentin:
Martina Richli, www.harmonie-kuesnacht.ch
Ju gend mu sik un te rer rech ter Zü rich see
(Jumurz)
Präsident: Gass Michael, Alte Langackerstrasse 77,
8704 Herrliberg, 044 915 31 42, 079 333 84 90, 
michael@gass.fm. Proben des Jugendblasorchesters:
Freitags im Pavillon Wiltiswacht, Küsnacht, 
19.15–21.15 Uhr. Auskünfte: www.jumurz.ch und
info@www.jumurz.ch 
Kammerorchester Männedorf-Küsnacht
Wir suchen weitere Mitstreicher (Violine, Viola,
 Cello). Proben jeweils mittwochs, 20 Uhr, im Keller
des katholischen Pfarreizentrums, Kirchstrasse 4, 
8700 Küsnacht. Kontakt: Erika Ledergerber, 
Präsidentin, Telefon 044 932 44 53. Weitere  
Informa tionen: www.kammerorchester-mk.ch
Kulturelle Vereinigung Küsnacht
www.kulturelle-vereinigung-kuesnacht.ch 
Die KVK leistet einen wichtigen Beitrag zum kultu-
rellen Leben in Küsnacht. Sie veranstaltet Vorträge
und Exkursionen mit kulturgeschichtlichem Hinter-
grund, betreut die Galerie im Höchhus und  gewähr-
leistet zusammen mit der Gemeinde den  Betrieb des
Ortsmuseums. 
Kontakt: Hortensia Ernst; hortensiaernst@bluewin.ch

Küsnachter Frauen des gemeinnützigen
Frauenvereins
www.fvk.ch, hana.schuler@bluewin.ch
Von Frauen nicht nur für Frauen. Nutzen Sie unsere
Aktivitäten: Sprachkurse, Kunst, Kino, Wandern, Stri-
cken, Kochen, Vorträge, Führungen, Besichtigungen,
Ausflüge. Aus dem Erlös der ehrenamtlich geführten
Brockenstube fördern wir regelmässig Bedürftige
und soziale Institutionen.
Unterstützen Sie unseren Frauenverein – werden Sie
Mitglied und knüpfen Sie neue Kontakte.
Info: Hana Schuler, Vorderzelgstr. 2a, 8700 Küsnacht

Küsnachter Senioren-Verein
Der 1872 gegründete Verein bezweckt, Frauen und
Männer im Rentneralter zu geselligem, kamerad-
schaftlichem Beisammensein zu vereinigen und 
 diverse Veranstaltungen und Tagesausflüge zu orga-
nisieren. Neumitglieder sind jederzeit willkommen.
Kontakt: Hans-Ulrich Kull, Präsident,
hansulrich.kull@hin.ch oder Regine Studer, Kassierin,
regine.studer@bluewin.ch

Na tur- + Vo gel schutz ver ein Küs nacht (NVVK)
www. nvvk.birdlife.ch, Präsident Dieter M.S. Koenig,
Obere Bühlstrasse 27, 8700 Küsnacht
Tel. H. +41 44 912 32 12, M +41 076 410 36 34
Infos betr. def. Programmen unter nvvk.birdlife.ch

Naturfreunde Küsnacht/Erlenbach
Präsident: Ernst Uster, Im Bindschädler 26,
8703 Erlenbach, Telefon 044 915 35 35.

Pfadfinder und Pfadfinderinnen
Pfadi Wulp – Küsnacht/Erlenbach
Aktivitäten jeweils am Samstagnachmittag.
Abteilungsleiter David Helm v/o Banjo,
Alte Landstr. 82, 8700 Küsnacht. 
Infos: www.wulp.ch, info@wulp.ch

Quartierverein Goldbach
Mit seinen attraktiven Aktivitäten bringt der 1988
gegründete Verein die Bewohner des Quartiers 
Goldbach miteinander in Kontakt. Advents-Fenster,
Quartierfest, Sommerbrunch
www.qv-goldbach.ch oder info@qv-goldbach.ch

Samariterverein Küsnacht
www.samariter-kuesnacht.ch
e-learning-Nothelfer-Kurs, Theorieteil auf
www.samariter.ch und mit dem Zertifikat einen 
verkürzten Nothilfekurs besuchen. Arbeitsübungen
(in der Regel um 20 Uhr in der Kantonsschule Küs-
nacht, neuer Haupttrakt): Infos/Kurs-Anmeldungen/
E-Mail unter www.samariter-kuesnacht.ch

Schachklub Küsnacht 
Das Vereins- und Spiellokal des Schachklubs Küsnacht
(SKK) befindet sich im Unterrichtszimmer K0.4 im
Parterre des Neubaus der Kantonsschule Küsnacht,
Dorfstrasse 30. Klubmitglieder und Interessierte, sind
herzlich willkommen und treffen sich jeweils am
Dienstagabend um 19.30 Uhr vor dem Eingang.
Präsident SKK: Heinz Bussmann, Rellikonstrasse 9,
8124 Maur, 079 410 98 53, bussmann@gmx.ch

Senioren für Senioren (SfS)
Küsnacht/Erlenbach/Zumikon
Arbeitsgemeinschaft von aktiven Seniorinnen und
Senioren mit dem Ziel, älteren Einwohnern und
 Behinderten von Küsnacht, Erlenbach und Zumikon
mit Dienstleistungen verschiedenster Art zu helfen.
info@seniorenfuersenioren.ch. Kon takt: Se nio ren für 
Se nio ren, PF, 8700 Küs nacht, oder Ver mitt lungs stel le,

Te l. 044 912 08 13  (Mo bis Fr, 9 bis 11 Uhr). 
www.se nio ren fu er se nio ren.ch
in fo@se nio ren fu er  se nio ren.ch

SLRG Sektion Küsnacht
Abwechslungsreiches Schwimmtraining für Breiten-
sportler und ehrgeizige Schwimmer jeden Montag,
20 Uhr, Schwimmhalle Heslibach, im Sommer 
19.15 Uhr Strandbad. Schwimmtraining und
 Rettungstechniken für 15- bis 100-Jährige. 
Jugendgruppen ab 10 Jahren früher am Abend.
Kontakt: www.slrgku.ch oder info@slrgku.ch

Tagesfamilienverein Küsnacht
Der Tagesfamilienverein vermittelt Tagesbetreuungs-
plätze an Eltern, die ihr Kind ausserfamiliär 
betreuen lassen. Der Tagesfamilienverein sucht
 weitere Mütter (und Väter), die sich tageweise als
Tageseltern zur Verfügung stellen. Die Tageseltern
sind versichert und werden fachlich unterstützt.
Infos bei Manuela Schumacher, Tel. 044 910 04 29.

Theaterverein «Die Kulisse» Küsnacht
www.kulisse.ch 
Träger des Küsnachter Kulturpreises, jährliche Auf-
führung eines Theaterstückes im Frühjahr sowie eine
Produktion an der jährlichen Generalversammlung
im Herbst. Immer wieder kleinere Engagement der
Schauspielgruppe innerhalb der Gemeinde Küsnacht
zu verschiedenen Themen oder Anlässen. Wir spielen
in hochdeutscher Sprache. kontakt@kulisse.ch. 

Velo-Club Küsnacht 
www.vck.ch
Aktuelles, Touren und mehr auf der VCK-Homepage
unter «Mitteilungen». Neumitglieder und
SchnupperfahrerInnen sind herzlich willkommen!

Verein der Gartenfreunde Küsnacht
Ein Hobby, das viele Aspekte miteinander verbindet,
jederzeit gartenfrisches Gemüse auf dem Teller und
körperliche Betätigung. Auch das Gesellige kommt
in unseren Schrebergärten, Allmend und Eichelacker,
nicht zu kurz. Auskunft bei der Präsidentin: 
Denise Pauli, Sonnenrain 35, 8700 Küsnacht, 
Tel. 044 912 00 46. Vize-Präsidentin und zuständig
für Gartenanmeldungen: Lisbeth Blöchlinger,
Obere Bühlstrasse 13, Küsnacht, Tel. 044 910 91 05.

Verein KULTURBAR Küsnacht
Wir sind unterwegs in allen Sparten – Musik, Caba-
rets, Lesungen, Performances – und setzen uns für
ein lebendiges Dorfleben ein – mit der KulturBar, 
der SingBar und Podiumsgesprächen, in der Chrotte -
grotte, Obere Dorfstrasse 27, Küsnacht.
www.kulturbarkuesnacht.ch

Verein für Ortsgeschichte Küsnacht
www.ortsgeschichte-kuesnacht.ch
Alfred Egli, Präsident, 044 910 73 78,
alfie.egli@gmail.com

Verschönerungsverein Küsnacht
www.vv-k.ch 
Bernard Fierz, Weinhaldenstrasse 8, 8700 Küsnacht,
Dr. Peter Haldimann und Ueli Schmid, 
erreichbar unter info@vv-k.ch

Vitaswiss-Bewegungsgruppen
Jeden Montag, 12.45 bis 13.30 Uhr, Wasser ymnastik
(Aquafit) für Alle im Hallenbad Heslibach. 
Jeden Dienstag, 16.45 bis 17.45 Uhr, Gymnastik und
Pilates für Alle in der Turnhalle Schulhaus Erb. 
Leitung/Info: Beatrice Staub, Telefon 044 940 72 10.

Vereine

8700 Küsnacht 044 910 04 04 
www.apotheke-hotz.ch

Apotheke Hotz
Drogerie- und Sanitätsabteilung

Komfort und Sicherheit
im Bad
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Wir haben Sportferien vom
11. bis und mit 25. Februar 2019

Untere Dorfstrasse 14 | CH-8700 Küsnacht ZH

T +41 44 913 16 16 | F +41 44 913 16 17 | info@ggm.ch | www.ggm.ch

Ihre Treuhandgesellschaft 
an der Goldküste.

Wir haben während den Sportferien
vom 11. bis 24. Februar geschlossen.

Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Fr           
9–11.30/14–18 Uhr
Sa 9–12 Uhr                 
Di und Do geschlossen

Im Dörfli  8700 Küsnacht  T/F 044 912 09 79
www.grimm-obst.ch

Jeden Mittag von
Montag bis Freitag
wechselnde und

preisgünstige Menüs!
Telefon 043 817 85 63

Otto Wehrli AG Gipsergeschäft

Inhaber Beat Hollenweger Tägermoosstrasse 15
Postfach 1610 – 8700 Küsnacht

Ausführung Tel. 044 – 910 13 57
Sämtlicher Natel 079 – 390 53 56 
Gipserarbeiten Fax 044 – 910 13 87

www.printed-in-switzerland.com
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